
 

 

 

 

 

 

 

Medienmitteilung 

 

Ja zur Ratifikation des IAO-Übereinkommens über den Mutterschutz 

 

Solothurn, 9. August 2011  – Der Regierungsrat unterstützt in seiner 

Vernehmlassungsantwort an das Staatssekretariat für Wirtschaft, S e-

co, die Ratifikation des IAO-Übereinkommens über den Mutterschutz. 

Mit der Ratifikation bekräftigt die Schweiz ihren Willen zum Mutter-

schutz und den Willen diesen in der Schweiz zu gewährleisten. 

 
 
Das Übereinkommen gewährleistet grundsätzlich den Schutz aller Arbeit-

nehmerinnen, und das schweizerische Recht erfüllt praktisch ausnahmslos des-

sen Anforderungen. In Bezug auf die Entlöhnung der Stillpausen wird eine 

Rechtslücke geschlossen.  

 

Die Rolle der Frau veränderte sich in der Gesellschaft in den letzten Jahren 

erheblich. Die Beschäftigungsstruktur hat eine bedeutsame Entwicklung er-

fahren und der Anteil der erwerbstätigen Frauen hat stark zugenommen. Der 

Mutterschutz der Arbeitnehmerinnen gewinnt daher immer mehr an Bedeu-

tung.  

 
Seit mehreren Jahren ist der Mutterschutz in unserer Gesetzgebung und Pra-

xis verankert. Die Notwendigkeit, die Bedeutung eines wirksamen Mutter-

schutzes zu bekräftigen, muss aktuell bleiben. Mit der Ratifikation des Über-

einkommens bezeugt die Schweiz ihren Willen den Mutterschutz in unserem 

Land zu gewährleisten. 
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